Protokoll des Handlungsfeldtreffens Gesundheit und Pflege im Lokalen Bündnis für Familie am 14. November 2012 

im AWO Sozialzentrum in Lauterbach
Beginn:
16:30 Uhr

Ende:

18:10 Uhr

anwesend: siehe Anwesenheitsliste

TOP 1:

Begrüßung

Herr Herget heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes herzlich willkommen und dankt dem AWO Sozialzentrum in Lauterbach für die Einladung. 

TOP 2:

Bericht aus der Arbeit des Bündnisses

Frau Obenhack berichtet über folgende Themen:

Erziehungsverantwortung stärken:

Plakatausstellung „Neue Väter“

Frau Pitzer (Gleichstellungsbeauftragte des ev. Dekanates) hat die Plakatausstellung in den Vogelsbergkreis geholt und sie gemeinsam mit dem Handlungsfeld gezeigt. Die Ausstellung war vom 24.09. – 19.10.2012 zu sehen:

- Homberg (Schaufenster der Geschäfte)

25.09. – 02.10.2012

- Schlitz (Schaufenster der Geschäfte)


02.10. – 11.10.2012

- Alsfeld (Foyer des Kreiskrankenhauses)

11.10. – 18.10.2012

Umfangreiches Begleitprogramm:

- Vorlesenachmittage in den Büchereien

- Zeit für Väter (Vortrag und Podiumsdiskussion)

Dr. Harald Seehausen führte in das Thema „Neue Väter“ ein. Anschließend: Podiumsdiskussion mit Vertretern aus Wirtschaft und Politik (Väter berichten über ihre Erfahrungen mit Elternzeit.)

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Besuch eines familienfreundlichen Betriebes

Das Handlungsfeld wird am 05.12.2012 das Bauunternehmen August Gluck GmbH & Co. KG, Schlitz besuchen.

Informationsveranstaltung zum Thema Pflege und Beruf für Unternehmen

Die Veranstaltung findet am 6.2.2013, 18:00 – ca. 20:00 Uhr statt. Als Referentin konnte Frau Steinfeld, eldercare, gewonnen werden: http://www.eldercare-steinfeld.de/. Ziel ist es, praktikable Lösungsansätze für Unternehmen im Vogelsbergkreis zu erarbeiten und Unterstützungsbedarfe zu ermitteln.
Bündniswettbewerb des HF in 2013

Turnusgemäß soll es in 2013 wieder einen Wettbewerb „Zukunft Familie – familienunterstützende Maßnahmen am Arbeitsplatz“ geben. Start des Wettbewerbs ist nach den Sommerferien.

Gewaltprävention

Theaterprojekt „Finger weg von Julia“
Das Theaterstück wurde an folgenden Schulen aufgeführt (jeweils 1 Aufführung für die Eltern und 1 Aufführung für die Schüler):

· Lautertalschule, Engelrod

· Windbergschule, Freiensteinau

· Astrid-Lindgren-Schule, Grebenau

Workshop am 5. November 2012
Das Handlungsfeld möchte gemeinsam Ziele und Ideen erarbeiten.

Gewaltschutztag 2012
Die 3 Schulsozialarbeiter werden an ihren Schulstandorten mit den Schülern Lebkuchenherzen backen. Diese sollen mit dem Hinweis „Fass Dir ein Herz gegen Gewalt“ an öffentlichen Orten verteilt werden.

Dazu werden Postkarten verteilt, die das Motto „Fass dir ein Herz gegen Gewalt“ sowie die Abbildung eines Lebkuchenherzens enthalten. Auf der Rückseite ist der Hinweis auf den Frauennotruf und die Täterberatung abgedruckt.

Information und Kommunikation

Der Newsletter des Bündnisses wird in Kürz starten.
Bürgerschaftliches Engagement

Das Handlungsfeld hat sich nach längerer Pause und Sprecherwechsel am 31.10.2012 getroffen. Neue Sprecherin ist Frau Rosemarie Müller, die die Funktion gemeinsam mit Frau Merte übernommen hat.
Fortbildungsangebote für Ehrenamtliche

Über ein Förderprogramm des Hess. Sozialministeriums ist eine max. Förderung in Höhe von 4.000 € jährlich möglich. Erste Kurse in Kooperation mit der Vhs laufen bereits.
Jahresplanung 2013

Versicherungsschutz und Rechtsfragen im Ehrenamt

Herbstmesse Alsfeld

Das Bündnis für Familie und der Pflegestützpunkt werden gemeinsam mit den Selbsthilfegruppen und Nachbarschaftshilfen einen Stand auf der Herbstmesse vom 9. – 11. November 2012 in Alsfeld einrichten. Es stehen 18 m² in der Halle für Gesundheit zur Verfügung.

Gesundheit und Pflege

Siehe nächster TOP.
TOP 3:

Bericht der Pflegeaktionstage in Schotten und Mücke

Am 22. September 2012 fand ein Demenzaktionstag im DGH in Schotten-Eichelsachsen statt. Über 100 Personen waren anwesend, 9 Aussteller präsentierten ihre Hilfsangebote.
Da die Veranstaltung dieses Mal in einem Ortsteil stattfand, wurde von der Nachbarschaftshilfe Schotten Mitfahrgelegenheiten angeboten bzw. vermittelt, jedoch wurde das Angebot nicht nachgefragt.

Die Nachfrage an den Ausstellerständen war sehr rege. Herr Schwalm hielt den Fachvortrag und führte Demenztestungen durch. Die Tests wurden so stark nachgefragt, dass in Zusammenarbeit mit der Nachbarschaftshilfe ein Zusatztag angeboten wird, an dem Herr Schwalm in Schotten nochmals Testungen durchführt.

Der Männergesangverein Eichelsachsen übernahm die musikalische Umrahmung. Für das leibliche Wohl sorgten die Landfrauen Eschenrod.

Ein weiterer Demenzaktionstag fand am 27. Oktober 2012 im DHG in Mücke-Merlau statt. Der Fachvortrag wurde von Herrn Dr. Dr. Herda, Chefarzt der psychiatrischen Abteilung am Eichhofkrankenhaus in Lauterbach gehalten, Herr Schwalm führte Demenztestungen durch. 8 Aussteller präsentierten ihre Hilfsangebote. Die musikalische Umrahmung übernahm die Gruppe TonArt der Sängervereinigung Merlau, die Bewirtung erfolgte durch die Diakoniestation Ohm-Felda.
TOP 4:

Inhaltliche Strukturierung der weiteren Arbeit

Die Demenzaktionstage werden fortgeführt. Vorgesehen für 2013 sind Schwalmtal und Homberg. Ein dritter Ort wird noch ausgewählt. (neue Info: Termin Schwalmtal: 15.06.2013, Homberg im Oktober, ein weiterer Ort im Frühjahr).
Weitere Themenwünsche für das Jahr 2013:
Herr Rahm schlägt neben den Demenzaktionstagen das Thema Fachkräftemangel vor, außerdem den Aufbau einer Schmerzambulanz im Vogelsbergkreis. 

Herr Kauck regt das Thema Palliativversorgung an. Grebenhain und Freiensteinau seien schlecht versorgt und erhielten keine Leistungen vom SAPV. Herr Hahn kann dies auch für Ulrichstein bestätigen.

Herr Herget schlägt vor, Frau Meudt um einen Sachstandsbericht zur Palliativversorgung zu bitten.

Frau Stein bedauert, dass das Handlungsfeld seinen Schwerpunkt auf den „nicht-gesunden“ Bereich legt. Sie wünscht sich mehr Gesundheitsförderung, wie z.B. einen Abendspaziergang oder sonstige gemeinsame Aktivitäten. Herr Rahm berichtet, dass der Lauterbacher Anzeiger in der Vergangenheit bereits solche Bewegungen initiiert habe, die sehr gut angenommen wurden. 

Frau Stein schlägt das Motto „gesundes Leben im Vogelsbergkreis vor“. Herr Herget merkt an, dass man dafür vor Ort Partner gewinnen müsse. Frau Stein regt an, dies in einer Bürgermeisterdienstversammlung anzusprechen. Herr Kauck hat die Idee, an Firmen heranzutreten mit dem Thema Gesunderhaltung der Mitarbeiter.

Herr Hofmann möchte auch das Thema Organspende einbinden. Bsp. der Slogan „Ich bin für Organspende“ bei Marathonläufen oder im Radsport.

Herr Wiegand macht darauf aufmerksam, dass man die Nachhaltigkeit nicht außer Acht lassen sollte. Es reicht nicht aus, sich nur einmalig zu Bewegen. Herr Schwalm erklärt, dass es oft auch am Geld scheitert. Krankenkassen erstatten Kursgebühren nur, wenn der Kursleiter anerkannt ist.

Herr Herget berichtet von einer Broschüre aus dem Wetteraukreis. Dort sind anerkannte Angebote aufgeführt, für die die Ärzte Rezepte ausstellen können.

TOP 5:

Weiteres Vorgehen in Sachen Fachkräftemangel - Fortführung der in Alsfeld begonnenen Diskussion

Das Thema wurde in dem Handlungsfeldtreffen am 2. Februar 2012 in Alsfeld kontrovers diskutiert. Daher sollte es weiter auf der Tagesordnung bleiben. Aus Zeitgründen wird es in die nächste Sitzung des Handlungsfeldes verschoben.

TOP 6:

Verschiedenes

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes findet am Mittwoch, den 20. Februar 2013, um 16:30 Uhr im „Haus Federleicht“ des DRK, Hohe Bergstraße 2 in Lauterbach statt.

F.d.R.

Sandra Obenhack
